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Kapitel 1 Rüstzeug (S. 9-10)

Klar, dass Sie gleich loslegen wollen. Voraussetzung für ein Mac-Fotoatelier sind eine Kamera und – ein Mac. In diesem Kapitel
erfahren Sie, welche Kamera- und Objektivtypen es gibt und was Ihr Mac mitbringen sollte, damit Ihre Fotos gut aufgehoben
sind. 

 Die Fotoausrüstung

Fotografieren ist unkompliziert geworden. Vorbei sind die Zeiten, in denen man große und schwere Plattenkameras zum
Aufnahmeort schleppen oder mit Chemikalien in Dunkelkammern hantieren musste. Natürlich hat sich die sogenannte analoge
Fotografie im Laufe der Jahrzehnte weiterentwickelt, und es gibt auch heute noch Fotografen, die ihre Fotos auf einen Film
bannen, aber die digitale Fotografie hat sich eindeutig durchgesetzt. Wenn heute von einer modernen Fotokamera gesprochen
wird, so ist fast immer eine Digitalkamera gemeint. Begleiten Sie mich im Folgenden auf einem kleinen Rundgang, bei dem Sie
die wichtigsten Bestandteile einer Fotoausrüstung kennenlernen werden. Dabei müssen Sie übrigens keine Angst haben, mit zu
viel theoretischer Fototechnik und Physik gelangweilt zu werden. 

 Die Kamera

Ansprechende Bilder kann man mit einer vollautomatischen Kompaktkamera genauso machen wie mit einer professionellen
Spiegelreflexkamera mit auswechselbaren Objektiven. Wenn Sie eine Kompaktkamera mit einem festen Objektiv besitzen,
brauchen Sie sich um weiteres Zubehör nicht zu kümmern. Alles, was Sie zum Fotografieren benötigen, ist bereits an Bord. Ein
Blick durch den Sucher, eventuell das Aufnahmeobjekt mit dem Zoom heranholen und dann den Auslöseknopf drücken. Die
Kamera verfügt über ein sogenanntes Autofokus-Objektiv, stellt damit das anvisierte Objekt automatisch scharf, und sorgt auch
gleich für die richtige Belichtungseinstellung. Vielleicht protestieren Sie jetzt und denken: Moment mal, bei mir sind längst nicht
alle Fotos scharf geworden, und das ein oder andere ist viel zu dunkel (oder zu hell). Sie haben natürlich recht, die Praxis sieht
gelegentlich anders aus, als der Werbetext einer Kamera verspricht. In einem späteren Kapitel erfahren Sie jedoch, wie Sie auch
schwierigere Aufnahmesituationen meistern oder Ihre Fotos in einer nachträglichen Bearbeitung an Ihrem Mac aufbessern
können. 

Wesentlich mehr Gestaltungsmöglichkeiten (aber nach dem Kauf auch ein größeres Loch im Geldbeutel) haben Sie mit einer
Spiegelreflexkamera. Die digitale Version hört auf den schönen Namen DSLR-Kamera und besteht aus dem Kameragehäuse und
einem Objektiv. In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie wegen des fehlenden Objektivs den Spiegel, der der Kamera ihren
Namen gibt. Das Licht gelangt durch das Objektiv in die Kamera und wird dort über den Spiegel in den Sucher umgelenkt. Das
klingt zwar nicht besonders aufregend, sorgt aber für einen wichtigen Vorteil dieser Bauform: Sie sehen Ihr Motiv im Sucher
genauso, wie es später auf dem Chip der Kamera gespeichert wird.
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